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Verehrte Mitglieder,

Die vorliegende Nummer 20 unserer «Blätter» enthält zwei Beiträge, die, so

verschiedenartig sie sind, beide Ihres Interesses sicher sein dürften: «Thomas
Manns Verhältnis zu Theodor Storm und Iwan Turgenjew - dargestellt an der
Novelle <Tonio Kröger>» gilt die Studie von Dr. Karl Ernst Laage, Wissenschaftlicher

Leiter der Theodor-Storm-Gesellschaft in Husum, der sich auch mit dem
Werk von Thomas Mann nachhaltig beschäftigt hat. Thomas Manns Beziehung zur
Vorstellungswelt des deutschen wie des russischen Dichters machte Karl Ernst
Laage zum Gegenstand von Vorträgen vor internationalen wissenschaftlichen
Gremien. Seine hier veröffentlichte Untersuchung wurde von ihm eigens für die
Blätter der Thomas Mann Gesellschaft erarbeitet.

Professor Dr. Hans Wysling stellte uns Thomas Manns Rede vor der Europa-
Union in Basel 1934 freundlicherweise zur Verfügung. Der Text dieser Rede weist
erstaunliche Analogien zu unserer Gegenwart auf. Hans Wyslings Einleitung stellt,
gestützt auf Tagebucheintragungen von Thomas Mann1, dessen zunächst vorhandenen

Widerstand gegen die Basler Einladung dar und beleuchtet eine etwas
zwielichtige Gestalt, von der diese Einladung angeregt worden war.

Allen, die zur Bereicherung des Inhalts dieser Nummer beigetragen haben,
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

Thomas Mann Gesellschaft

1 Aus: Thomas Mann, Tagebücher 1933-1934' Herausgegeben von Peter de Mendelssohn. S.

Fischer Verlag GmbH., Frankfurt am Main 1977. Für die Bewilligung des Abdrucks sind wir
dem S. Fischer Verlag sehr verbunden.
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